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Liebes Team von SzeneRotz,  

wir haben euren Beitrag in der o. g. Ausgabe gelesen und möchten mit euch/dem Autor 

darüber  

in einen Diskurs gehen. Der Beitrag weist an einigen Stellen Unschärfen auf. Wir gehen daher  

vorab auf einige Stellen ein:  

• Der Name Iron Dome Hannover e. V. nach militärischem Abwehrsystem 

Der Gruppe Irone Dome – und auch der Name – hat sich nach dem 07.10.2023 

gegründet und zwar aus der Not heraus, dass wir für Juden und Jüdinnen in Hannover 

und ganz  Deutschland sichtbar ein Schutz (nach dem Vorbild des militärischen 

Bruders in Israel) sein wollten. Hier haben sich Jüdinnen und Juden in unserer Mitte 

und innerhalb der jüdischen Gemeinden Hannovers für das Engagement und auch den 

Namen dankbar gezeigt. Wir sehen diesen Namen im übertragenen Sinne als 

Schutzschild – so wird es auch in unserem Logo deutlich. Wir gehen weder aggressiv 

in Taten (auf der Straße) noch in Worten vor. Wir fragen uns, wieso dieser Transfer 

von einem Abwehrsystem in die sinnbildliche Form solche Probleme bereitet. 

 

• Sind alle Palästinenser Mitglieder der Hamas?  

Nein! Aber alle Hamas-Kämpfer sind Palästinenser! Die Frage, ob sich alle 

Palästinenser*innen mit der Hamas identifizieren, stellt sich uns nach dem 07.10.23 

natürlich. Dieses Schild weist darauf hin, dass der Überfall Israels und das Massaker 

in 3 Phasen erfolgte: 1. Phase: Überfall durch militärische Dschihadisten und 

erkennbare Krieger und Soldaten, 2. Phase: Überfall durch Bewohner*innen aus Gaza 

in Straßenkleidung, vornehmlich Männer, die dann Frauen schändeten und auf LKW 

Ladeflächen entführten. 3. Phase: Plünderung der Kibbuzim durch Frauen und Kinder 

aus Gaza. Carolin Bohl wurde von Palästinensern ermordet. Ob diese Mitglieder der 

Hamas waren, können wir nicht beantworten. Palästinenser waren sie auf jeden Fall. 

• Sharepic „Für ein Stadtbild ohne Judenhass“ | Aussage des Autors: 

„Antisemitismus kommt durch Migration“  

Der islamistische Antisemitismus ist nach dem 07.10.23 gestiegen. Hier handelt es 

sich um einen Antisemitismus, der ursächlich durch die Propaganda des Muftis von 

Jerusalem entstanden ist.  

 

 



 

 

 

Der Mufti von Jerusalem  

Amin al-Husseini  

(ca. 1895–1974) war ein einflussreicher palästinensisch-arabischer Nationalist und 

von 1921 bis 1937 Großmufti von Jerusalem. Als religiöses und politisches Oberhaupt 

der Araber in Palästina unter britischem Mandat kollaborierte er im Zweiten Weltkrieg 

eng mit dem NS Regime, verbreitete antisemitische Propaganda und unterstützte die 

SS) hat sich in der Zeit des Nationalsozialismus mit Adolf Hitler angefreundet und die 

Propaganda der Nazis und  

des Judenhasses in die arabische/muslimische Welt über den Sender Radio Zeesen 

getragen [Quelle: WIKIPEDIA].  

Die Debatte um das Stadtbild durch Merz wird von uns aufgegriffen, weil die 

Zuschreibung, diese Aussage sei rassistisch, zu kurz greift. Wenn wir uns dem Schutz 

von Juden und Jüdinnen widmen, müssen wir benennen, dass sich der islamische 

Antisemitismus aus der Indoktrinierung der arabisch-muslimischen Welt hier in 

Deutschland durch Migration verfestigt hat. Wir dürfen die beiden Diskriminierungen 

Rassismus und Antisemitismus nicht miteinander ausspielen. Es gibt Rassismus und 

es gibt Antisemitismus. Beide Diskriminierungsformen sind nachgewiesen. Wenn wir 

jedoch islamischen Antisemitismus benennen, müssen wir sagen dürfen, dass die 

eingewanderten arabisch-muslimischen Bürger*innen diese Diskriminierung 

mitgebracht haben, ohne dass wir als Rassisten beschimpft werden. Es ist ein 

Dilemma, das sehen wir und dem stellen wir uns, indem wir darauf hinweisen, dass 

ein „Stadtbild“ mit Migrant*innen auch eine Gefahr für jüdische Bürger*innen birgt. 

Damit verallgemeinern wir nicht, damit weisen wir auf eine Besonderheit hin.  

• Kooperation mit Irondome-Kaffee  

Hier hat der Autor durchaus schlecht und falsch recherchiert. Der Name ist ähnlich, es 

gibt jedoch keinen Zusammenhang und keine Zusammenarbeit mit dem Instagram-

Profil „Irondome-Kaffee“ und „IronDomeHannover“. Wir folgen uns auf den Profilen nur 

gegenseitig, aufgrund eines ähnlichen Namens.  

• Revisionistische Zionisten (Iron Dome Hannover e. V.)  

Der Begriff „Zionismus“ und der Begriff „revisionistischer Zionismus“ zeugen von einer 

unterschiedlichen Definition ihres Autors und unserer Definition von Zionismus. Hier 

wird es komplex. Über den Begriff „Zionismus“ müsste vorab Einigkeit hergestellt 

werden, bevor wir uns zu dem Adjektiv „revisionistisch“ äußern können. Dies ist eine 

der besonders großen Herausforderungen.  

• Kooperation mit Mana Iran  

Der anonym bleibende Autor behauptet, Mana Iran wären Lügner, was er glaubt, mit 

dem Instagram-Bio belegen zu können.  

 

 

https://www.google.com/search?client=firefox-b-d&channel=entpr&q=Amin+al-Husseini&mstk=AUtExfBNudte4d8BG1bmvhorZRrN3JOFOyDDJCGmKdZlZ0cCI-JU_RU_ZIMQq-zXgogRRfu3lCC5RYTXt-e0BW7gTAEFzMNCT3WJvuUtAGbuQLkr&sei=RdCVasOIKLCFxc8PyMiasA8


 

 

 

Dort steht folgendes: "Wir stehen dem iranischen Volk und Prinz Pahlavi zur Seite, 

gemeinsam mit der deutschen Zivilgesellschaft".  

Worin besteht hier die Lüge?  

Wir geben wieder, was die Menschen im Iran rufen. Sie rufen nach Reza Pahlavi, weil 

er die einzig glaubwürdige Alternative zu einem mörderischen islamistischen Regime 

ist. Der Autor rühmt sich seiner Recherchearbeit, aber seine Mühe hält sich im 

Rahmen, sonst wüsste er, dass Reza Pahlavi nie einen Anspruch auf den Thron 

erhoben hat. Ziel Reza Pahlavis ist ein säkularer, demokratischer Iran. Das iranische 

Volk soll frei und selbstbestimmt über seine künftige Staatsform entscheiden. Darin 

unterstützt Mana Iran ihn und wenn es Menschen gibt, die eine konstitutionelle 

Monarchie wünschen, dann hat Ihr anonymer Autor das Recht, sie zu verurteilen?  

Wahrscheinlich hätte Ihr anonymer Autor im April 1940 auch die Norweger im Exil 

beschimpft, die nach der Besetzung des Landes durch die Wehrmacht zu ihrem König 

Haakon standen.  

• Schlusszitat „alle sind scheiße“  

Wir als Verein treten - nicht wie der Schreibende anonym - zum Schutz face-to-face 

mit anderen Gruppierungen auf. Diese Art der Zivilcourage ist für uns wichtig als 

Schutz in unserem ehrenamtlichen Engagement, für Jüdinnen und Juden und gegen 

jeden Antisemitismus in unserer Stadt.  

Wir möchten euch bitten, entweder einen Kontakt mit dem anonymen Autor für einen Diskurs 

herzustellen oder unsere Stellungnahme als Leserbrief zu veröffentlichen.  

Der Vorstand Iron Dome Hannover e. V. und Mana Iran 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 


